Forscher haben einen Weg gefunden, Engpässe in Blutbanken zu entschärfen: Sie kappen einfach die unverträglichen Bestandteile von Blutzellen. Dadurch lassen sich Blutkonserven herstellen, die für alle Patienten gleichermaßen verträglich sind.

Wie das Team um Qiyong Liu vom Biotech-Unternehmen ZymeQuest in Massachusetts berichtet, verwandeln neu entdeckte Enzyme die Blutgruppen A, B und AB in die universal verträgliche Gruppe 0.

Auf der Oberfläche der Blutkörperchen sitzen je nach Blutgruppe unterschiedliche Zuckermoleküle, so genannte Antigene. Sie sind die Ursache dafür, dass Transfusionen von Blut anderer Blutgruppen gefährlich sind: Die Antigene werden vom Immunsystem als fremd erkannt, das Blut verklumpt darum.

Die Folgen einer solchen Reaktion können tödlich sein. Blutzellen vom Typ 0 tragen keine speziellen Antigene, daher ist dieses Blut für alle Blutgruppenträger verträglich und kann universell eingesetzt werden.

In Kliniken herrscht deswegen oft Knappheit an Blutkonserven des Typs 0. Wenn bei einem Notfall die Blutgruppe des Patienten unbekannt ist, werden immer Konserven der verträglichen Blutgruppe 0 verabreicht. Kleine Krankenhäuser legen sich sogar nur Vorräte von dieser Blutart an.

Gefunden wurden die Enzyme, mit denen sich Blutkonserven umbauen lassen, in den Bakterien Elizabethkingia meningosepticum und Bacteroides fragilis. Die Forscher haben zuvor 2500 Enzyme von verschiedenen Bakterien und Pilzen auf ihre Fähigkeit untersucht, Antigene von den Blutkörperchen zu lösen.

